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5Der planmäßige deutſche Vormarſch im Weſten
WTB Großes Hauptquartier 18 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei wechſelnder Sicht war die beiderſeitige Kampf

tätigkeit geſtern weniger rege

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das Artilleriefeuer im Gebiet beiderſeits des Narocz

Sees iſt recht lebhaft geworden
Ein ſchwächlicher nächtlicher ruſſiſcher Vorſtoß nördlich

des Miadziol Sees wurde leicht abgewieſen

Die Reichstag
WTB Berlin 17 März Amtlich Zur Frage des

UVootkrieges ſind im Reichstag von der nationalliberalen
Partei den Konſervativen und dem Zentrum Anträge an
den Reichskanzler eingebracht worden

Bon den nationalliberalen Abgeordneten

wird beantragt l
Der Reichstag wolle beſchließen
Jn Erwägung daß England nicht nur gegen die be

waffnete Macht des Deutſchen Reiches Krieg führt ſondern
gleichzeitig unter brutaler Mißachtung des Völkerrechrs
und Vergewaltigung der Neutralen die rückſichtsloſeſten
Maßnahmen getroſſen hat um die Verſorgung Deutſch
lands mit Lebensmitteln und Rohſtoffen zu verhindern
und das deutſche Volk durch Hunger niederzuzwingen

in fernerer Erwägung daß umgekehrt Deutſchland in
der Lage iſt durch die uneingeſchränkte und rückſichtsloſe
Führung des UBootkrieges die engliſche Frachtraumnot
ſo zu vergrößern daß die ausreichende Verſorgung des eng

St Dié von den Bürgern geräumt
Laut dem B wurde infolge des Bombardements

von St Dié durch das ein großer Teil der Stadt zerſtort
wurde den noch in der Stadt befindlichen einigen Tauſend
Bewohnern der Befehl erteilt die Stadt zu verlaſſen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 18 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Weſtlich der Maas ließ die Beſchießung
im Laufe der Nacht in der Gegend von Bethincourt und
Cumieres nach Nach dem blutigen Fehlſchlag ſeines geſtrigen
Angriffs gegen die Höhe Toter Mann erneuerte der Feind
ſeine Angriffe nicht Oeſtlich der Maas folgten auf die hef
tiger gewordene Beſchießung von 8 Uhr abends ab eine Reihe
ſehr heftiger Offenſivvorſtößze gegen das Dorf und das Fort
Vaux Die Deutſchen unternahmen fünf aufeinanderfolgende
Angriffe mit ſtarken Kräften in dieſer Gegend ohne einen
Erfolg zu erzielen zwei auf das Dorf zwei andere auf die
Hänge des vom Fort gekrönten Hügels und ſchließlich einen
letzten der aus der Hohlung ſüdöſtlich des Dorfes Vaux vor
zubrechen ſuchte Alle Angriffe wurden durch unſer Spercr
und Maſchinengewehrfeuer gebrochen und koſteten dem Feinde
bedeutende Verluſte Jn der Woevre iſt kein Ereignis zu
melden abgeſehen von beiderſeitigem Artilleriefeuer
lich PontàMouſſon geſtattete uns ein gegen einen Vor
ſprung der feindlichen Linie geführter Handſtreich im Gehölz
von Mort Mare Gefangene zu machen und dem Feinde einige
Verluſte zuzufügen

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend Nördlich der
Aisne wurde ein feindlicher Angriff gegen einen unſererkleinen Poſten ſüdöſtlich des Waldes von Buttes nach Hand

granatenkampf abgewieſen Lebhafte Tätigkeit unſerer
Artillerie in der Gegend Ville aux Bois und auf der Hoch
fläche von Craonne Jn den Argonnen ſetzten unſere Batte
rien das Feuer auf die Verbindungswege des Feindes hinter
der Front fort Jn der Gegend nördlich von Verdun im
Laufe des Tages keine Jnfanterieunternehmung Artillerie
r mit Unterbrechungen weſtlich der Maas und in der

oevre Das Artilleriefeuer war heftiger auf dem rechten

Weſt

Balkan Kriegsſchauplatz
Süd weſtlich des Doiran Sees kam es zu unbedeutenden

Patrouillenplänkeleien
Oberſte Heeresleitung

T V Haag 18 März Der militäriſche Mitarbeiter
des Nieuwe Courant ſchreibt Der Eindruck der zweiten
Periode des Kampfes um Verdun nach deſſen Wiederauf
nahme in den erſten Tagen des März iſt daß die Deut

Anträge zum
liſchen Volkes mit Nahrungsmitteln und Rohſtoſfen außer
ordentlich erſchwert oder unmöglich macht und dadurch ein
ſchnelles für Deutſchland ſiegreiches Ende des Krieges her
beiführen kann

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen keine Abmachungen
mit anderen Mächten einzugehen die den uneingeſchränk
ten Gebrauch der UBootwaffe hindern könnten ſondern
dahin zu wirken daß deutſcherſeits von der UBootwaffe
in der Kriegszone auch im Handelskrieg abgeſehen von
den lediglich der Perſonenbeförderung dienenden Paſſa
gierdampfern der größte Gebrauch gemacht wird

Ein konſervativer Antrag lautet
Der Reichstag wolle beſchlicßen folgende Erklärung

dem Herrn Reichskanzler zu übermitteln
Angeſichts des Verſuches Englands unſer Volk durch

Abſperrung und Aushungerung niederzuringen und der
dadurch erfolgten Ausdehnung des Krieges über die be
waffnete Macht hinaus auf die geſamte Bevölkerung iſt
die rückſichtsloſeſte Anwendung aller unſerer militäriſchen

Maasufer in der Gegend Douaumont und Damloup Unſere
Batterien bekämpften kräftig die feindlichen Batterien und
zerſtörten ein bedeutendes Munitionslager des Feindes in
Champneuville Von der übrigen Front außer dem üblichen
Geſchützfeuer keine Ereigniſſe

Belgiſcher Bericht Gegenſeitiges Artilleriefeuer
an der belgiſchen Front

Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter
Die Agence Havas verbreitet der Frankf Ztg zu

folge über den neuen Kriegsminiſter den vierten ſeit dem
Ausbruch des Krieges die folgenden Angaben General
Roques wurde am 28 Dezember 1856 in Marſeillane ge
boren Er iſt aus der polytechniſchen Schule hervorgegangen
und wurde im Jahre 1878 zum Genieleutnant ernannt Als
Bataillonschef machte er eine Expedition in Dahomey mit
Er wurde zum Oberſt und Jngenieur der öffentlichen
Arbeiten in Madagaskar im Jahre 1901 zum Brigade
general und Direktor der Genieabteilung im Miniſterium
des Jnnern im Jahre 1906 zum Diviſionschef im Jahre 1909zum Jnſpektor des Militär lugweſene im Jahre 1910 zum

Kommandanten der 7 Jnfanterie Diviſion im Jahre 1913
und zum Kommandanten der erſten Armee am 6 Januar
1915 ernannt Er iſt ſeit dem 11 Januar 1916 Jnhaber des
Großkreuzes der Ehrenlegion

Einberufungen in Frankreich
T U Paris 18 März Von der Jahresklaſſe 1888 die

auf 120 000 Mann geſchätzt wird ſollen dem Petit Pariſien
ufolge vorläufig 25 000 Mann zum Erſatz der Arbeiter undAngeſtellten in den Kriegswerkſtättan einberufen werden

Spanien bleibt neutral
e B Genf 18 März Die ſpaniſche Regierung hat auch

in bezug auf den Konflikt der Mittelmächte mit Portugal
eine Neutralitätserklärung erlaſſen Der öſterreichiſch unga
riſche Geſandte in Liſſabon hat den ſpaniſchen Geſandten mit
der Wahrung der öſterreichiſch ungariſchen Jntereſſen in

ſchen nun langſam aber ſicher vorrücken und daß de
Franzoſen wenn ſie auch eine Gegenoffenſive unter
nehmen beſtändig Terrain verlieren

Zum Schluß eines Berichtes über den Kampf um Fresnes
den Karl Rosner aus dem Großen Hauptquartier an den

erſtattet wird geſagt der deutſche Gürtel um
Verdunſeienger geworden Jm Oſten und Süd
oſten hätten wir den Gegner aus der Tiefe in die Höhe
hinaufgetrieben und er ſchanze nun an den Hängen des Mont
Girmon und der Cote des Hureſe Dort aber werde er nicht
alt werden

UBopotKrieg
Machtmittel gegen England geboten um es auch unſerer
ſeits in ſeiner Ernährung und ſeiner Volkskraft zu be
kämpfen

Jn dem neuerdings bekanntgegebenen Entſchluß der
Reichsleitung über die Führung des Unterſeebvotkrieges
iſt eine für dieſe Zwecke geeignete Maßregel nur zu er
blicken wenn die praktiſch wirkſame Durchführung der Ver
wendungsart der Waffe entſprechend geſichert iſt

Der Antrag ves Zentrums lautet
Der Reichstag wolle beſchließen folgende Erklärung

dem Herrn Reichskanzler zu übermitteln
Nachdem der Unterſeebootkrieg ſich als eine wirkſame

Waffe gegen die engliſche Kriegsführung erwieſen hat
ſpricht der Reichstag die Erwartung aus daß da die Frage
der Verwendung der Unterſeeboote im Völkerrecht noch
nicht geregelt iſt bei den Verhandlungen mit den aus
wärtigen Staaten die Freiheit im Gebrauch dieſer Waffe
gewahrt wird

Portugal betraut Prinz Miguel von Braganza der portu
gieſiſche Thronprätendent der älteren Linie iſt aus dem
oſterreichiſch ungariſchen Roten Kreuz ausgetreten Seine
Söhne haben die Armeen der Mittelmächte verlaſſen Prinz
Alfred von Braganza aus dem Hauſe Savoyen hat ſeine
Dienſte der portugieſiſchen Regierung angeboten

Zerſtörung der Eiſenbahn Saloniki
Florina

Nach zuverläſſigen Athener Meldungen zerſtörten
franzöſiſche Truppen die Eiſenbahnlinie
Saloniki Florina Ferner zerſtörten die Franzoſen
den einzigen bei Florina vorübergehenden noch beſtehen
den Landtelegraphen der Griechenland mit dem
übrigen Europa verbindet Athener Nachrichten werden da
her wenn überhaupt nur ſehr umſtändlich hinausgelangen

Frkf Ztg

Eine neue ruſſiſche Anleihe
WVTB Petersburg 18 März Petersburger Tele

graphenAgentur Durch einen kaiſerlichen Ukas wird die
Ausgabe einer neuen Kriegsanleihe von zwei Millionen
Rubel angeordnet Der Zinsfuß beträgt 51 Prozent Die
Tilgung ſoll in 10 Jahren erfolgen

Giolittis Einfluß wächſt
Die Baſler Nachrichten melden aus Rom Die erſten

Tage der wirtſchaftlichen Debatte in der Kammer erzielten
den Eindruck daß die Giolittianer wieder das
Parlamentfeſtin der Hand haben und damit
das Schick al des Kabinetts Salandra beſtimmen Die Jnterventioniſten treten immer maßvoller
als früher auf und die Abſplitterungen aus ihren Reihen
nehmen größeren Umfang an

zd Verlag Otto Hendel Verantwortlich Siegfried Dyck
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